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Dienstnachrichten .

Karlsruhe , 4. April.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

27. März d. I . gnädigst geruht ,
den Anttsasseffor v . Vincenti bei dem Oberamte Rastatt

zudem Bezirksamte Breisach , und den Amtmann Gageur
hei dem Bezirksamte Breisach zu dem Oberamte Rastatt zu
versetzen ;

ferner den bei der bisherigen polizeilichen Verwahrungs¬
anstalt zu Kislau angestellten Verwalter Becker zum Vor¬
steher deS Weiber-Zucht - und Arbeitshauses daselbst, und den
VerwalterPariselin Bruchsal zum Verwalter des Weiber-
Zucht - und Arbeitshauses Kislau zu ernennen .

0 Beiträge zur Statistik der inner» Verwal¬
tung des Großherzogthums Baden .

Von diesen für das In - und Ausland interessanten Mit¬
theilungen ist so eben das zweite Heft erschienen. Sein In¬
halt ist : Die Bewegung der Bevölkerung im Großherzog¬
thum Baden in den Jahren 1852 bis 1855 einschließlich,
und die medizinische Statistik. Er zerfällt in zwei Theile ;
der erste enthält die Statistik der Leichenschau in sieben Ta¬
bellen , deren letzte die Statistik der Todesfälle der Stadt
Karlsruhe in den Jahren 1830 bis 1855 , der zweite Theil
umfaßt die Statistik der Aerzte , Chirurgen , Zahnärzte,
Thierärzte, Apotheker , und Apvthekeranstalten . Dieses
reichhaltige Material ist auf 185 Seiten in groß Quart ver¬
arbeitet . Wir entnehmen daraus folgende Angaben , die
ein allgemeines Interesse haben .

Was zunächst die Bevölkerungsverhältnissebetrifft , so er¬
gab die Volkszählung im Jahr 1852 für das Großherzog¬
thum die Zahl von 1,357,208 Einwohnern , im Jahr 1855
die von nur 1,314,837 . Im ersten dieser Jahre betrug die
Zahl der ehelichen Geburten 38,641, im letzten derselben
33,465 ; die der unehelichen im elfteren Jahre 6712 , im
letzteren 5985. In den Jahren 1853 und 1854 betrug die
Zahl der ehelichen Geburten in jenem 18,596 , in diesem
17,351. In diesen beiden Jahren ist die Volkszählung nach
dem Stande im Dezember 1852 zu Grunde gelegt ; die ver¬
schiedenen Ergebnisse der Geburten deuten aber darauf hin,
daß die Abnahme der Bevölkerung schon in diesen Jahren,
wo keine Volkszählung veranstaltet wurde , eingetreten sein
muß . Sie beträgt für die Jahre 1853/55 42,371 Seelen.

Die Zahl der Todtgebornen betrug im Jahr 1852 : 1336
eheliche , 304 uneheliche ; im Jahr 1853 : 1379 eheliche,
277 uneheliche ; im Jahr 1854 : 1235 eheliche, 244 unehe¬
liche ; im Jahr 1855 : 1099 eheliche , 232 uneheliche. Um
feste Anhaltspunkte für eine vergleichende Statistik zu
gewinnen , müßten wohl die Bevölkerungsverhältnisse auch
der Jahre 1853/54 ermittelt sein .

Von Interesse ist , wie sich das Verhältniß der Zahl der
getrauten Paare in den genannten Jahren gestaltet hat.
Im Jahr 1852 betrug sie 7005 und im Jahr 1855 7267 ,
also 262 mehr bei einer Minderbevölkerungvon über 40,000
Seelen. Während aber die Zahl der Getrauten bei diesem
Verhältniß gestiegen ist, hat sich die der Geburten vermindert ;
sie betrug tdie Todtgebornen eingeschlossen ) im Jahr 1852
45,353 , im Jahr 1855 nur 39,450 (eheliche und unehe¬
liche) .

In der Tabelle III . sind die Resultate der Bewegung der
Bevölkerung in den Jahren 1852/55 nach den einzelnen
Amtsbezirken zusammengestellt , wobei aber bei den Jahren
1853/54 der Stand von 1852 angenommen ist.

Den vergleichenden Bemerkungen auf S . 155 ff. entneh¬
men wir Folgendes:

Die Gesammtbevölkerung des Großherzogthums war vom
Jahr 1830 an bis zum Jahr 1846 einschließlich im Steigen
begriffen, von da an bis 1855 im Abnehmen . Vom Jahr
1830, wo die Seelenzahl 1,200,471 betrug, bis zum Jahr
1846 , welches eine solche von 1,367,486 aufweiSt, hat sie
sich demnach vermehrt um 167,015 Seelen. Die Verglei¬
chung des Jahres 1846 mit dem Jahr 1655 ergibt eine Ab¬
nahme von 52,649 Seelen. Die Zunahme vertbeilt sich auf
8 Jahre. Im Jahr 1833 finden wir gegen 1830 eine Zu¬
nahme von 29,566 ; im Jahr 1834 gegen 1833 eine solche
von 10,754 ; im Jahr 1836 gegen 1834 eine von 13,380.
Drei Jahre später beträgt die Zunahme 46,612. Drei
Jahre später, 1842, zeigt sich ein Zuwachs von 35,054 ; im
Jahr 1845 einer von 37,427 ; ein Jahr darauf, 1846,
von 17,602.

Die Abnahme ging in folgendem Verhältniß vor sich .
Vom Jahr 1846 auf 1849 trat eine Verminderung ein von
4712 ; vom Jahr 1849 auf 1852 von 5566 ; von 1852 auf
1855 von 42,371 . Die Zunahme von 1830 bis 1846 be¬
trug 190,395 und die Abnahme von 1846 bis 1855 52,649
Seelen. (Forts, folgt.)

Deutschland.
ff Karlsruhe , 4. April. Heute wurde das Fest der

fünfzigjährigen Wiederkehr der Stiftung des Militär «
Karl - Friedrich - Verdienstordens in eben so feier¬
licher als erhebender Weise begangen . Auf der Parade , die
um 12 Uhr auf dem Schloßplatze stattfand , waren sämmt -
liche inländische Kommandeure und Ritter des Ordens , so¬
wie sämmtliche Inhaber der goldenen und silbernen Medaille
erschienen. Später vereinigte Se. Königl. Hoheit der
Großherzog dieselben um Sich bei der Hoftafel im großh .
Schlosse. Wir werden Näheres über diese denkwürdige Fest¬
lichkeit nachtragen .

ff* Karlsruhe , 3. April. Gestern und heute wurden
die öffentlichen Prüfungen der höhern Töchterschule
mit dem besten Erfolge gehalten , wodurch alle an dieser in
der schönsten Blüthe stehenden Anstalt Wirkenden ihre viele
Mühe reichlich belohnt sehen konnten. Die größte Freude
wurde Lehrern , Eltern , und Schülerinnen durch den huld¬
reichen Besuch Ihrer Königl . Hoheit der Frau Großherzogin
Luise zu Theil , Höchstwelche die Gnade hatte,

'
heute von

11 bis 1 Uhr der Prüfung in Begleitung Ihrer Erc . der
Frau Oberhofmcisterin v. Roggenbach und der Hof¬
damen Frln . v . Sternberg und Frln . v . Rüdt mit der
lebhaftesten Thcilnahme anzuwohncn , und alle Beweise der
herzlichsten Ergebenheit der Behelligten mit gewohnter Güte
aufzunehmen .

ffff Karlsruhe , 3. April. Durch allerhöchste Ordre
(Nr. 13) vom 31 . v . M. wird einer Anzahl Offizieren ,
Unteroffizieren , Spielleuten , Soldaten, und Gendarmen die
Dienstauszeichnung ertheilt ; darunter die Dienstauszeichnung
für Offiziere und Kriegsbeamte 1 . Klasse dem Generalleut¬
nant v. Porbeck , Kommandanten der Infanterie , und
2. Klasse dem Oberstleutnant und Flügeladjutanten v. Neu¬
bronn und dem Oberleutnant Wehrte vom ( 1 .) Leib-
Grenadierregiment.

V Breiten , 2. April . Gestern fanden die öffentlichen
Prüfungen an der höhern Bürgerschule dahier statt .
Ueber die Leistungen der Lehrer und Schüler sprach Hr. Dekan
Seusert , drrals Inspektor der Schule die Prüfung leitete,
seine Anerkennung und Befriedigung aus . Der Stand der
Schülerzahl hat sich im letzten Schuljahre um mehrere Schüler
erhöht ; die Anstalt wurde von 39 Schülern besucht. An
der Schule waren 5 Lehrer thätig , 2 Hauptlehrer und 3
Nebenlehrer. Der Geist der Eintracht und der kvllegiali -
schen Freundschaft , gefördert und gehoben durch die thätige,
umsichtige und wohlwohlende Fürsorge , welche Hr. Dekan
Seufert bei Ausübung seiner Funktionen als Inspektor der
Anstalt angedeihen ließ , beseelte die Berufsthätigkeit der
Lehrer . In Bezug auf den Schluß des Schuljahres wurde
mit Erlaubniß der ober« Schulbehörde die Anordnung ge¬
troffen , daß derselbe nunmehr in die Osterzeit fallen wird.
In Folge dieser Anordnung fällt nun der Beginn des Schul¬
jahres an der höhern Bürgerschule mit dem an der Volks¬
schule zusammen , was von vortheilhaftem Einfluß auf die
Frequenz der erstem Anstalt sein dürfte. Im Lehrerpersonal
tritt mit Beginn des künftigen Schuljahres eine Aenderung
dadurch ein , daß Hr . Gewerbslehrer Mahler , der auch
Unterricht an der hoher» Bürgerschule zu ertheilen hatte, uns
bald verlassen wird, um eine Lehrerstelle an der höhern Bür¬
ger- und Gewerbschule in Eppingen zu übernehmen . Möge
seine Lehrerthätigkeit in seinem neuen Wirkungskreis densel¬
ben guten Erfolg haben, dessen sie sich dahier erfreute .

Obgleich , wie oben erwähnt , die Frequenz der höhern
Bürgerschule im letzten Jahre zugenommen , so ist gleichwohl
die Schülerzahl immerhin eine unbedeutende zu nennen im
Verhältniß der Einwohnerzahl der Stadt Breiten und der
Bevölkerung der Umgegend. Dieses Schicksal theilcn gar
viele höhere Bürgerschulen in unserem Lande. Die Ursache
hievon mag theils in dem geringen Interesse , welches noch
ein großer Theil des Publikums an diesen Schulanstalten
nimmt , theils in den Vorurtheilen , welche manche Andere
gegen dieselben hegen , theils in der gegenwärtigen Organi¬
sation dieser Anstalten liegen . Die höheren Bürgerschulen
haben neben der Aufgabe , welche sie mit jeder andern Bil¬
dungsanstalt für die Jugend gemein haben , nämlich eine
naturgemäße Entwicklung und zweckmäßige Ausbildung des
intellektuellen und moralischen Wesens der jugendlichen Seele
zur möglichst erreichbaren Vernunftmäßigkeit und sittlichen
Vollkommenheit durch einen auspädagogischen und psychologi¬
schen Grundsätzen und Gesetzen sich stützenden Unterricht,
noch den besonder» Zweck , die Schüler mit Kenntnissen und
Fertigkeiten zu versehen, welche die Grundlage seines künfti¬
gen bürgerlichen Berufs bilden , und ohne welche ein ratio¬
neller Betrieb der Gewerbe, Industrie , Handel, und Oeko-
nomie nicht möglich ist. Die höheren Bürgerschulen sind
also zugleichauch Bildungsanstalten für's öffentliche praktische
Leben. Auf diese doppelte Aufgabe und Bestimmung der
höheren Bürgerschulen ist daher sowohl In ihrer inner» Ein¬
richtung , als der Lehrmethode und der Wahl des Lehrstoffs
das Hauptaugenmerkzu richten.

Wir vernehmen vielfach die klagende Bemerkung , daß die
geringe Schülerzahl dieser Schulen nicht im Verhältniß stehe
zu dem Aufwand an materiellen Mitteln und Lehrkräften .

Diesen Verhältnissen dürfte vielleicht dadurch begegnet wer¬
den, daß man die Höheren Bürgerschulen in einen mehr or¬
ganischen Zusammenhangmit der Volksschule bringen , gleich¬
sam als eine Fortsetzung , als eine Erweiterung hinstellen
würde. So organisirt, würden die höheren Bürgerschulen
gemeinnützigere höhere Bildungsanstalten werden ; es könn¬
ten viel mehr Knaben der großen Wohlthat einer höhern
Geistesbildung theilhaftig werden . Dem Vernehmen nach
soll die großh. Regierung die Intention und den Willen
haben , die jetzige Einrichtung der höheren Bürgerschulen
zweck- und zeitgemäßer zu reorganisiren. Erwarten wir
aber nicht Alles von der Regierung. Vieles vermag in die¬
ser Richtung schon jeder gebildete Familienvater, jeder ge¬
bildete Bürger, mehr noch eine vom Gemeinsinn beseelte Ge¬
meinde, in welcher die Vertreter nicht blos Sinn für die
materiellen Angelegenheiten des Ortes haben , sondern ihre
Aufmerksamkeit zugleich auch auf die Anstalten lenken, welche
für die geistigen und sittlich - religiösen Interessen, die Er¬
ziehung und Bildung der Jugend , die Volks- und Bürger«
bildung ihre Pflege finden. In dem Maße, als eine solche
Gemeindebehörde ihre Theilnahme am Emporblühen und
Gedeihen dieser Anstalten bethätiget , bekundet sie den Stand
ihrer eigenen Geistesbildung, und ihren Sinn für die fort¬
schreitende Entwicklung des höhern Geisteslebens . Es ist
wahr , solche Anstalten erfordern oft vielen Aufwand und
große Opfer. Wie könnte aber da zu viel aufgewendet , zu
viel Opfer gebracht werden , wo es die höchsten menschlichen
Interessen gilt !

ch- Aus der Neckarebene, 3. April. Bei dem in die¬
sem Jahre in unserer Gegend so bedeutenden Tabaks- und
Hopfenverkauf wurden viele Beträge in preußischem Silber-
gelde an die Verkäufer ausbezahlt. Kürzlich wurde nun von
einem unserer Bezirksämter ein falscher Thal er mit
königl . preußischem Gepräge erhoben . Derselbe ist ein auS
sogenanntem weißem Knopfmetall gefertigtes Gußstück und
an dem dumpfen Klang und matten Aussehen beider Gravüren ,
sowie auch an der falschen Farbe, wenigstens für geübtere Au¬
gen, leicht zu erkennen. Den oder die Verfertiger hat die
Polizei noch nicht entdeckt .

Mannheim , 4 . April . Die Odenwälder
Eisenbahn - Frage gewinnt wieder Leben . Technische
Beamten sind im Augenblick damit beschäftigt , die Linie zwi¬
schen Langenbrücken , Sinsheim nach Mosbach aufzunehmen
und die Vorarbeiten zu fertigen . — In Ludwigshafen
sind die Spitzen des Handelsstandes zur Fertigung eines
Memorandums zusammengetreten , worin die Nothwendigkeit
einer stehenden Brücke über den Rhein zwischen
hier und Ludwigshafen dargethan wird , ebenfalls mit Hin¬
weisung auf die Odenwälder Bahn und die allgemeine Ver¬
bindung von Havre , Calais , und Ostende über Metz und
Luxemburg nach Ludwigshafen , und von da über Nürnberg
nach Oesterreich , den Donauländern, und der Levante. Der
hiesige Handelsstand ist damit im vollkommensten Einver¬
ständnis

§* Weinheim , 3. April. Der hiesige Frauenvcrein,
welcher mit eben so großem Eifer als gesegnetem Erfolge
die hiesige Kleinkinder . B ewahranstalt leitet , hat
kürzlich seinen Rechenschaftsbericht über dieselbe veröffentlicht.
Nach demselben betragen die Einnahmen 1384 fl. 37 kr. und
die Ausgaben 1208 fl. 39 kr . (unter den Ausgaben sind
363 fl . 59 kr. für abgetragene Kapitalien und 446 fl. 54 kr.
Bauaufwand für das neue Haus ) . Zum Besten dieser An¬
stalt , sowie der Rettungöanstalt hatte vor wenigen Tagen
auch ein sehr gut ausgeführtes Konzert statt.

(D Wolfach , 3. April . Die Holzflößerei auf der
Kinzig, welche in der Regel am 1 . April beginnt , hat in die¬
sem Jahre bei günstiger Witterung schon im verflossenen
Monat ihren Anfang genommen. Es sind bereits 15 Flöße
abgegangen, und jetzt werden täglich 1 —2 Flöße die Kinzig
passiren . Unser Holzhandel ist jetzt in allen seinen Theilen
aus einen Höhepunkt gelangt , welchen er in den besten Zeiten ,
die wir erlebt, nicht erreicht hat, und zwar in dem kurzen
Zeitraum von 2 bis 3 Jahren. Während man im Jahre
1850 100 Stück Holz (d. h. ungefähr ein s. g. Holländer
Stamm, der — beiläufig gesagt — 100 Jahre alt ist) um
22 fl. und ein Bund Weiden um 6 kr. kaufte, zahlt man jetzt
für elftere bis zu 66 fl ., und für letztere 24 kr. Wir dürfen
behaupten, daß in gegenwärtigen Zeiten 300 Flöße auf der
Kinzig befördert werden , und nehmen wir den jetzigen Durch¬
schnittspreis von 5000 fl. für jeden Floß an, so ergibt sich
die jährliche Summe von 1,500,000 fl. ; hiezu kommen für
2 Millionen Gulden Schnittwaaren (Bretter -> 1 fl.) und
30,000Bund oder 540,000 Stück Floßweiden für 12,000 fl.
Der AmtsbezirkWolfach allein liefert außerdem jetzt jährlich
zu Wasser ungefähr 11,000 Klafter tanneneS Scheiterholj
» 6 fl. — also für 66,000 fl. — und zu Land 2000 Klafter
Laubholz (buchenes , birkenes, und eichenes ) b 7 fl. — für
14,000 fl. ; 6000 Ztnr . Rinden t 3 fl. — für 18,000 fl.,
und etwa 10,000 Mecß Kohlen » 1 fl. 30 kr. für 15,000 fl.
Damit erhalten wir eine jährliche Summe von nicht weniger
als 3,625,000 fl., wovon die vier letzten Posten nicht einmal
für das ganze Kinzigthal, sondern nur für den hiesigenAmts¬
bezirk berechnet, und auch die großen Summen für viele klei-



nere Artikel , namentlich für Wagner -, Siebmacher -, Pulver¬

holz u . s. w ., ganz außer Berechnung geblieben sind . Man

kann sich hiernach leicht denken , daß unsere Holzbauern wirk¬

lich glänzende Geschäfte machen .

Freiburg , 3 . April . ( Freib . Z .) Die vor dem Schwur¬

gerichte gestern und heute verhandelte Anklage gegen I . I .

Kr aper von Theningen , wegen Versuchs der Ver¬

giftung , ist bezüglich des objektiven Thatbestaudes des

Verbrechens einfacher Natur ; bezüglich des Beweises über

die Schuld des Angeklagten läßt sich Dieses weniger sagen .

Am Abend vom 1 . auf den 2 . Jan . d. I . horte Juliana

Trautmann , eine ledige Weibsperson , welche mit ihren beiden

Kindern von einem Besuche bei Nachbarn in ihr Zimmer

zurückgekehrt und im Begriffe war , zu Bette zu gehen , zwi¬

schen halb und 8 Uhr ein mehrmaliges Klopfen am Fenster .

Auf Anfrage gab eine Person mit verstellter Stimme die

Antwort : „ Ich " . Nachdem es ruhig geworden , sah sie , das

Fenster öffnend , nach , und fand vor demselben ein versiegeltes

Päckchen liegen , das an sie adressirt war . Sie öffnete es .

Es war ein Kuchen , ein Bretzelchen , und ein Kreuzer in

einem versiegelten Umschläge von weißem Papier , auf dem

zu lesen war : Etwas zum neuen Jahr für dein kleines Knäb -

lein , aber allein . — Von Bekannten aufmerksam gemacht ,

daß die Sache verdächtig sei , und nachdem man am andern

Morgen wahrnahm , daß in dem Kuchen Phosphor von Zünd¬

hölzchen sich befinde , wurde der Vorfall zur Kenntniß des

großh . Oberamtes Emmendingen gebracht . Die chemische

Untersuchung des Prof . Or . v . Babo bestimmte die Menge
deS Phosphors ( Phosphor und phosphorige Säure ) auf

i/z Gran , eine Menge , welche nach dem Urtheile der Ge¬

richtsärzte hinreichte , einem Kinde von 3 Jahren unter allen

Umständen mit Gewißheit eine bedeutende Krankheit zuzu¬

ziehen . Mehr noch fürchtete für das Leben des Kindes der

großh . Medizinalreserent .
Der Angeklagte leugnet . Folgende Verdachtsgründe und

Beweise liegen gegen ihn vor : Er allein kann Interesse an

dem Nichtleben des Kindes haben , da er als dessen natür¬

licher Vater Alimente zu zahlen hat , deren Entrichtung nach

dessen Tode aufhört . Er ließ sich jeweils zur Entrichtung

gerichtlich zwingen . Die Zeit , während welcher der Kuchen

gelegt wurde , ist dieselbe , innerhalb welcher er von Hause

erwiesener Maßen entfernt war , ohne daß jedoch die Zeugen
den bestimmten Zeitpunkt anzugeben vermögen . Daß aber

Krayer innerhalb jener Zeit nicht am Hause der Trautmann

gewesen sein könne , ist nicht nachgewiesen . Die Siegel auf
dem Paket rühren höchst wahrscheinlich von einem halben

Kreuzer her , in dessen Besitz der Angeklagte war , da man

besondere Merkmale auf diesem auch im Abdrucke wiederholt

sieht . Das Hauptindizium ist der Abdruck des eigenen

Siegels auf dem Umschlag des Kuchens . Besondere Eigen¬

heiten dieses Siegels , darin bestehend , daß an einem bestimm¬
ten Orte die Gravüre durch Siegellack ausgefüllt ist , findet

sich ebenfalls im Abdrucke . Die Adresse ist jedoch nicht von

seiner Hand . Die lebhafte Vertheidigung des Hofgerichts -

Advokaten Schmidt , eingehend zuerst in die Natur der ein¬

zelnen Verdachtsgründe und Indizien , legt das Hauptgewicht

darauf , daß , weil der Angeklagte die Adresse und den Inhalt

nicht geschrieben , nicht nachgewiesen sei , daß er den Kuchen

gefertigt und hingetragen , ein wesentliches Moment zum

Beweise und Begriffe des dem Angeklagten zur Last gelegten

Verbrechens fehle , und sie müsse , wie die Sache liege , be¬

haupten , daß , wenn man den Angeklagten für schuldig halte ,
derselbe eine ganz andere Rolle gespielt habe , als deren er

angeschuldigt sei .
Die Geschwornen theilten diese Ansicht , und es wurde auf

den Grund des Wahrspruchs , der den Angeklagten blos mit

dem Verdachte der Mitwissenschast belastet , derselbe von

dieser Anklage entbunden und sogleich aus freien Fuß gesetzt.

Hiemit schloß diese Quartalsitzung des Schwurgerichts .

Don der Donau , 2 . April . In unserm jüngsten

Referat über die bevorstehende Aenderung in unserm Ver¬

kehrswesen haben wir in der Eile von der Zustimmung der

betheiligten Posthaltereicn in der vergangenen Zeit ge¬

sprochen , während dieselbe vorerst noch der zukünftigen

angehört ; jedenfalls dürfen wir diese nahe Zukunft zur bal¬

digen Vergangenheit rechnen , da Re Vorschläge der großh .
Direktion der Verkehrsanstalten wirklich so vortheilhaft sind,

daß eine Ablehnung derselben durch die betreffenden Posthalter

zu den Unmöglichkeiten gehören dürfte . Wie wir hören ,
würde sich die großh . Direktion durch eine theilweise Ableh¬

nung nicht beirren lassen , sondern auf der Errichtung des

Omnibusdienstes in allen Fällen bestehen , da die Schwarz¬
wälder Industrie - und Handelsverhältnisse die raschere und

erleichterte Verbindung mit der Eisenbahn als ein unabweis¬

bares Bedürfniß erheischen .

Aus der Baar , 3 . April . Immer deutlicher treten die

Beweise der eingetretenen Besserung der volkswirth -

schaftlichen Zustände im Allgemeinen und insonderheit bei

den Arbeitern hervor . Unsere Stiftungsverrechnungen erhalten
richtige Zins - und Kapitalrückzahlungen , und können sie nur
unter geringen Prozenten wieder ausleihen , da die Nachfra¬

gen um Kapitalaufnahmen sehr gering sind . Pfleger min¬

derjähriger Kinder sind oft in Verlegenheit ; sie sollen das

Vermögen ihrer Mündel nutzbringend anlegen , finden aber

selten Jemand , der Geld will . Die Benützbarkeit der Spar¬
kassen ist ihnen deßhalb von großem Werthe . In den ver¬

flossenen Jahren wurden nur gegen baare Zahlung Güter -

flücke bei Versteigerungen abgegeben , und zwar waren dies

leider Zwangsversteigerungen ; jetzt finden wir in den Lokal¬

blättern freiwillige Versteigerungen unter den annehmbarsten

Bedingungen , und Zwangsversteigerungen werden immer

seltener . Alle Geschäfte gehen ; den meisten fehlt es an arbei¬
tenden Händen , obgleich die Löhne sich steigerten . Unter dem

weiblichen Geschlecht verbreitet sich die Weißstickerei
durch die Aneiferung unternehmender Männer immer mehr
auch auf den Landorten , wo sonst keine eigene Industrie
herrschte . Es fehlt aber noch an hiezu geeigneten Lehrerinnen ,
hie nach und nach gebildet werden müssen« Vortheil eröffnet sich

somit denjenigen Lehrern , welche das Glück haben , eine in den

weiblichen Industriezweigen erfahrene Frau zu besitzen, die

ihrem Einkommen eine annehmbare Zulage hinzufügen kann .
Sv hatte Einsender Gelegenheit , beobachten zu können ,
wie eine starke Lehrersamilie , deren Haupt karge Besoldung
bezieht , durch den Hänbeflciß der Mutter und noch drei uner¬

zogener Kinder ( wovon das älteste erst 10 Jahre zählt ) jähr¬
lich über 130 fl. verdient und de« » Verdienst sich durch die
Stickerei , welche sie nun beginnt , noch steigern wird . Hat
man auch in den Aemter « Trpberg und Neustadt das Stroh¬

flechten als lohnende « häusliche » GewerbfleiH , so wäre es

gut , wenn in dieser Gegend auch die Strickerei Eingang finden
würde , weil auf den Länderten die meiste » Frauen und er¬

wachsene Töchter gänzlich des Strickens unkundig sind , und
lieber ihre Strümpfe kaufen , als selbst verfertigen .

Stuttgart , 3 . April . ( Schw . M .) Der Bericht der

volkswirthschaftlichen Kommission der Kammer der Abgeord¬
neten , Eisenbahnen im nördlichen und nordöst¬
lichen Theile des Landes betreffend , Berichterstatter Moritz
Mohl , ist ausgegeben . Derselbe erklärt sich für den Staats -

bau und stellt schließlich folgende Anträge :
Die Kammer der Abgeordneten möge die Bille beschließen , daß cs der

k. Staatsregierung gefallen wolle : 1) für eine vom Staat zu er¬

bauende Eisenbahn von Heilbronn in der Richtung gegen Nürnberg bis

zur diesseitigen Landesgrenze , vorläufig mit einer Zweigbahn von Hall

über Wilhelmsglück , falls die vorgedachte Bahn selbst nicht zweckmäßiger

Weise über Hall geführt werden konnte , die erforderlichen vollständigen ,

technischen Vorarbeiten Herstellen , und dabei namentlich auch die Frage

von der Wahl einer Kocherlinie oder einer Linie über Oehringen für jene

Bahn durch vergleichende Vorarbeiten aufklären zu lassen ; 2) mit der

k. bayrischen Staatsregierung zu Bewirkung einer möglichst baldigen
direkten Fortsetzung dieser Bahn auf bayrischem Staatsgebiete unter

Vorbehalt ständischer Zustimmung für einen diesfälligen Vertrag Ver¬

handlungen zu pflegen ; 3) für den Fall des Baues einer Eisenbahn von

der badischen Hauptbahn in der Richtung gegen Würzburg eine vom

Staate zu erbauende Verbindungsbahn zum Anschluß an jene Bahn ,
von Heilbronn ausgehend und dem rechte » Reckarufer folgend , entwerfen

zu lassen ; 4) diesfalls eventuell die entsprechenden Einleitungen bet der

großh . badischen Regierung unter Vorbehalt ständischer Zustimmung zu

treffen , und 5h den Ständen , falls die k. Staatsregierung den vor¬

stehenden Bitten ( l bis 4 ) ihre Gewährung zu Theil werden lasse, über

die Ergebnisse ihrer diesfälligen Einleitungen die geeigneten Mittheilun¬

gen zu machen .

§ Neustadt a . H . , 3 . April . Ueber das jüngst in
Ihrem Blatte besprochene beabsichtigte „ Pfälzische Mu¬
sik fest " kann ich Ihnen nun die bestimmte Mittheilung
machen , daß es zu Ende Juli oder Anfangs August unfehlbar
wird abgehalten werden . Das Ganze wird durch musikali¬
sche Kräfte aus der Pfalz ausgeführt werden . Dafür bürgt
die große Thätigkeit , mit welcher man in den musikalischen
Kreisen sich vorbereitet , und nur im Nothfall wird man ein¬
zelne auswärtige musikalische Kräfte zu Hilfe nehmen .

Darmstadt , 2 . April . Heute verloren wir durch den
Tod einen unserer tüchtigsten Staatsbeamten und ausgezeich¬
netsten Rechtsgclehrten , den Oberstudiendircktvr 1)r . Brei -
denbach . Er stand im 61 . Lebensjahre .

Wiesbaden , 2 . April . In der heutigen Sitzung der
vereinigten Kammern theilte der Regierungskvm -
missär mit , daß die Regierung beabsichtige , für die Lahn -
schifffahrts - Arbeiten ein Anlehen von 190,000 fl. bei der
Landesbank zu machen , welches nach und nach aus den Er¬
trägnissen der Lahnschifffahrt wieder gedeckt werden soll.

Hamburg , 31 . März . ( K . Z .) Dem Vernehmen nach
wünscht Hr . Dr . Halle , Hamburgs juristischer Vertreter
bei den Nürnberger Konferenzen , dringend , von
dieser Aufgabe frei zu werden und hieher zurückzukehren .

B erlin , 2 . April . Das Herrenhaus wird am Frei¬
tag seine nächste und letzte Plenarsitzung vor dem Osterfeste
halten . — In der Sitzung der Budgetkommission des
Abgeordnetenhauses vom 31 . v . M . wurden die Berichte
über den ersten und zweiten Theil des Etats des Kriegsmini¬
steriums und der Schlußbericht verlesen und genehmigt , und
dann folgender Antrag eingedracht : „ Bei dem hohen Hause
zu beantragen , dasselbe wolle sich damit einverstanden erklä¬
ren , daß nur in dem ersten Jahre jeder neuen Legislatur¬
periode dem Staatshaushalt - Etat die dazu gehörigen
Anlagen in der bisherigen Vollständigkeit und Ausführlich¬
keit beigefügt , dagegen in dem zweiten und dritten Jahre
jeder Legislaturperiode diese Anlagen in der Regel auf die
Hauptetats der einzelnen Verwaltungszwcige mit ausführ¬
licher Erläuterung und Begründung aller gegen den vorigen
Etat Lingetretenen Veränderungen beschränkt werden ." Der
Regierungskommissarius erklärte sich mit diesem Anträge
einverstanden ; die Beschlußnahme über denselben wurde je¬
doch auf die nächste Sitzung vertagt . — Die „ N . Pr . Z ."

wünscht , daß die holsteinische Frage recht bald vor den Bund
gebracht werde , und scheint mit der , Dänemark neuerdings
bewilligten Frist nicht einverstanden . Zeit genug habe Hr .
v . Scheele gehabt , sich zu besinnen ; je länger die Sache sich
hinziehe , desto stärker werde er sich dünken . Es könne nicht
oft genug wiederholt werden , daß es sich hier um eine Eh¬
rensache für Deutschland handle , und gerade die konserva¬
tive Partei habe die Pflicht , sich zu dieser Angelegenheit als
der ihrigen zu bekennen . — Der Vorstand des „ Vereins für
König und Vaterland " hat einen Aufruf zu Beiträgen für
die geflüchteten und erilirten Neuenburger Royalisten an die
Landräthe zur Verbreitung übersandt ; unterzeichnet haben
sich Graf Fürstenstein , Frhr . v . Arnim , Geh . Regierungs¬
rath Bindewald , und Professor Hirsch .

Dresden , 28 . März . Das „ Dr . I ." bringt eine Ver¬
ordnung des Finanzministeriums , den theilweisen Wegfall
der Zuschläge zu den direkten Steuern auf das Jahr
1857 betreffend , da es die günstigen Ergebnisse bei den
Staatseinnahmen gestatten , „ daß der der letzten Stäudever -
sammlung bei Verabschiedung des Staatsbudgets wegen Ge¬
währung eines Steuererlasses auf daS Jahr 1857 ertheilten
eventuellen Zusage entsprochen werde ."

Wie « , 1 . April . Die „Wien . Ztg . " meldet amtlich die
Ernennung des F .Z .M . Franz GrafWimpsfen definitiv
zum Kommandanten der ersten Armee und die Versetzungen
des Kommandanten des vierten Armeekorps , F .M . L. Eduard

Fürst Liechtenstein , als Kommandant zum zweiten
Armeekorps , und des Kommandanten des zweiten Armee¬

korps , F .M .L . Ludwig Ritter v . Benedek , als Kvmman .
dant zum vierten Armeekorps . — Die sardinische Gesandt¬
schaft hat vorgestern ihre Firmatafel abnehmen lassen ; die
Gesandtschaftskanzleien sind gleichzeitig zur französischen Bot¬
schaft übergesiedelt , wo die laufenden Kanzleigeschäfte von nun
an besorgt werden ; der sardinische Geschäftsträger Marchese
Cantono di Ceva hat die diplomatischen Verbindungen abge¬
brochen , seinen Aufenthalt in Wien aber verlängert , und wird
als Privatmann noch mehrere Tage , vielleicht bis nach
Ostern , in Wien verweilen . Graf Paar befindet sich bereits

auf dem Wege nach Wien .

^ Wien , 2 . April . Die „ Wien . Ztg ." bringt heute in

ihrem amtlichen Theile die von Sr . Maj . dem Kaiser geneh¬
migte Konzession für die ostgalizischen Eisenbahnen .
Laut dieser Kundmachung sind nachstehende Strecken für den
Lokomotiv -Eisenbahn -Betrieb konzessionirt worden : 1 ) von
Lemberg nach Przemysl zum Anschlüsse an die galizisch ,
Strecke der Kaiser -Ferdinands - Nordbahn ; 2 ) von Lemberg
über Brody an die russische Grenze ; 3 ) von Lemberg in
direkt südlicher Richtung aus das rechte Duiesterufer und so¬
dann auf eben diesem Ufer über Czernowitz an die Grenze
der Moldau ; endlich 4 ) von Przemysl auf das rechte Dnie -

sterufer , in Verbindung mit der unter 3 genannten Linie .
Zugleich ist den Konzessionären , an deren Spitze Fürst Lev

Sapieha steht , bis zu dem Zeitpunkte , in welchem für das

Anlagekapital die Zinsengarantie einzutreten hat , die Be¬

freiung von der Einkommensteuer und ferner während der
Dauer der festgesetzten Bauzeit die Befreiung von der Hälfte
der jeweiligen Zollgebühr bewilligt worden , welche für die
aus dem Auslande zu beziehenden Werkstätten - Einrichtungs -

gegenstände und Eisenbahn -Wägen entfallen würde .

Italien .
Von der savoyischen Grenze , 26 . März . ( A. Z . ) Die

savoyische Presse beobachtet über den Abbruch der diploma -

tischenVerbindung mit Oesterreich eine auffallende
Zurückhaltung . Einstweilen versichert die halboffizielle „ Ga ,
zette du Savoie "

, das Hauptorgan des französischredenden
Sardiniens , daß die neueste Note Oesterreichs an die Mächte
„ noch ungünstiger ausgenommen sei, als die frühere . " So¬
dann ist Graf Solaro della Margherita , der gegen die

Befestigung Alessandria ' s sprach , noch immer der Sünden «
bock , auf welchen sich aller Zorn unserer souveränen Zeitungs¬
schreiber entladet .

Turin , 30 . März . Die Kaiserin - Wittwe von
Rußland , Prinz Karl von Preußen , der Kronprinz und di«
Kronprinzessin von Würtemberg machten neulich einen Aus¬
flug nach Mentone . Prinz Karl ist seitdem in Genua ein-
getroffen . Großfürst Konstantin hat mit der russischen
Flotte den Golf von Spezzia verlassen und ist nach der Insel
Elba abgegangen .

Rom , 25 . März . Im nahen Städtchen Marino kam
es am Sonntage zu einem betrübenden Auftritte . Ein dor¬
tiger Einwohner Namens Capolei , Bruder des hier wegen
Ermordung eines Brigadiers der Gendarmen voriges Jahr
Hingerichteten Metzgers Capolei , bemerkte , daß mehrere sei¬
ner alten Freunde ihn in letzter Zeit zu meiden anfingen . Er
erfuhr , der Governatore von Marino sei Schuld daran ; er
habe Capolei ' s Freunden vorgestellt , es sei nicht ehrenhaft ,
mit einem , wenn auch wohlhabenden Manne umzugehen ,
dessen Bruder auf der Guillotine gestorben sei. Capolei , da¬
durch aufs tiefste gekränkt , erschien Sonntag in der Wohnung
des Governatore , stellte ihn zur Rede , stach ihn aber nieder ,
noch ehe er ein Wort entgegnet hatte . Die zu Hilfe eilende
Frau des Niedergestochenen wurde durch zwei Messerstiche
gefährlich verwundet . Capolei ist bereits in den Händen
der Justiz .

Frankreich .
t Paris , 3 . April . Die halboffizielle „ Patrie " bringt

folgende , sehr wichtige Bemerkung : „ Mehrere ausländische
Korrespondenzen haben zu wiederholten Malen gemeldet , die
schleswig - holsteinische Angelegenheit könnte
wohl der Entscheidung eines europäischen Kongresses vorge¬
legt werden . Wir haben keinen Grund , an die Richtigkeit
dieser Behauptung zu glauben , und Alles läßt uns im Ge «

gentheil vermuthen , daß die Frage der Herzogthümer bleiben
wird , was sie ist , d. h . eine wesentlichdeutsche Frage ."

— Die Divane der Donaufürstcnthümer werden
wahrscheinlich am 20 . d. M . Zusammenkommen . — Man
versichert , die Angelegenheit des Bischofs von Moulins
solle heute vor dem Staatsrathe erledigt werden ; es geht
das Gerücht , der Prälat werde im Fall der Verurtheilung
eine Denkschrift veröffentlichen , die so zu sagen ein der
Staatsverwaltung - hingeworfener Fehdehandschuh sein und
die Lage der Dinge noch verwickelter machen solle . Was die
Verurtheilung des Bischofs betrifft , so ist dieselbe so sich« ,
daß auch nicht der geringste Zweifel darüber walten kann . —
Der „ Moniteur " bringt einen langen Bericht des Kriegs¬
ministers an den Kaiser über die Kultur der Baumwolle in

Algier und die letzte Preisvertheilung . Es geht daraus
hervor , daß diese Industrie sichere , wenn auch langsame
Fortschritte macht , und ein sehr gutes Produkt liefert . Das
Einzige , was ihr fehlt , ist eine hinreichende Anzahl von Ar¬

beitskräften ; diesem Mangel kann aber nur die Zeit abhel¬
fen . — Die Konferenz für Regelung der Neuenburger An¬

gelegenheit hat heute eine Sitzung abgehalten . — Börse .

Baisse . 3prvz . 70 .20 bis 25 .

Großbritannien .
* * London , 2 . April . Bon General Outram ist eine

ausführlicheDepesche über seinen in der Nähe von Busch ir
über die Perser errungenen Sieg eingetroffen . Dieselbe



stimmt im Wesentlichen mit folgender , dem „ Bombay Tele¬
graph

" entnommenen Schilderung überein .
General Sir James Outram hatte di« Meldung erhalten , daß eine

große perfische Truppenmacht , unter den Befehlen von Sujah - ul - Mulk ,
in der Näh « von Buschir manövrire , und beschloß , einen entscheidenden
Kampf zu wagen . Zu diesem Zwecke ließ er am 3. Febr . Abends 419
Mann Kavallerie , 2212 Mann europäische Infanterie , 2022 Mann
eingeborne indische Infanterie , sammt 18 Geschützen aus Buschir auS -
urarschiren . Sie nahmen weder Zelte noch Ertra - Kleidmigsstückc mit ;
jeder Mann trug seinen Mantel , seine Flanelldecke , und für 2 Tage ge¬
kochte Rationen . Nach einem Marsche von 46 engl . Meilen , der in 41
Stunden zurückgelegt wurde , und auf welchem die Truppen äußerst
schlechtem Wetter , kalten Nächten , und heftigen Regenschauern ausgc -
setzt waren , trafen sie am 5. Morgens vor dem verschanzten Lager des
Feindes an , das ße jedoch verlassen fanden . Der Feind hatte sich näm¬
lich auf die Meldung von unserm Anmarsche so hastig zurückgezogen , daß
er seine Zelte , Feldcquipage , und Artillerievorräthe im Stich ließ , von
denen erstere noch vor unserm Eintreffen durch Plünderer aus den be¬
nachbarten Dörfern fortgeschlcppt worden waren . Es wurde jetzt alles
Mögliche versucht , einer noch in Sicht befindlichen persischen Kavallerie -
abtheilung den Rückzug abzuschneiden , und in der That kam es zu ver¬
einzelten Scharmützeln , aber schließlich entkamen sie doch Alle . Nach¬
dem unsere Truppen das verlassene Lager 2 Tage lang besetzt gehalten ,
und mittlerweile erfahren hatten , daß es dem Feind geglückt war , seine
Geschütze nach dem starken Passe von Math in Sicherheit zu bringen ,
traten sie in der Nacht vom 6. ihren Rückzug an , nahmen die großen
Mehl - , Reis - , und Getreidevorräthe mit sich , welche die persische Re¬
gierung aufgespcichert hatte , und zerstörten ihr Artilleriemagazin , das
ungefähr 36,000 Pfund Schießpulver , Musketenpatronen , und eine
große Masse von Voll - und Hohlkugeln enthielt . Mehrere Geschütze
waren allem Anschein nach früher in die Brunnen geworfen worden ; da
aber die Laffetten uns in die Hände fielen , werden die Röhre ihnen weiter
von keinem großen Nutzen sein . Um Mitternacht wurde noch der
Nachttab von der feindlichen Kavallerie attakirt , und ihre Reiter¬
abtheilungen bedrohten unsere Marschlinie auf verschiedenen Punkten .
Za Folge Dessen wurde Halt gemacht , um die Truppen zum besse¬
ren Schutze der Bagage zu formircn . Bevor Dies ganz ausgcführt
werden konnte , hatte der Feind aus 4 schweren Geschützen sein Feuer er¬
öffnet ; doch verhinderte die Dunkelheit der Nacht jedweden Versuch , ihnen
diese Geschütze abzujagen . Bei Tagesanbruch entdeckten wir die persische
Truppenmacht — 5000 bis 6000 Mann mit 5 Geschützen — auf der
linken Flanke unseres Nachtrabs , nordöstlich von unserer Marschlinie .
Sofort schritt die Kavallerie und Artillerie zum Angriff ; zwei Linien In¬
fanterie dienten zu ihrer Deckung , eine dritte zur Deckung der Bagage .
Die Artillerie war von guter Wirkung , die Kavallerie griff zweimal mit
großem Muthe und gutem Erfolge an , und in der That fiel die ganze
Arbeit der Aktion lediglich diesen beiden Waffengattungen zu , da der
Feind in seinem Rückzüge zu rasch war , um eine Verwendung der In¬
fanterie zu gestatten . Um 10 Uhr war die Niederlage der Perser voll¬
ständig . Sie verloren 2 Geschütze, ihre auf Maulthiere geladene Muni¬
tion , und ungefähr 700 Todtc . Zhre Verwundeten , deren Zahl bedeu¬
tend gewesen sein muß , hatten sie mit sich genommen , die Uebrigen flohen
in großer Verwirrung , und warfen auf der Flucht ihre Waffen von sich,
die dann in Massen gefunden wurden . Nur der ungenügenden Zahl
unserer Kavallerie verdankten sie es , daß sie nicht ganz aufgerieben wur¬
de» und ihre übrigen Kanonen retten konnte » . Unser « Truppen lager¬
ten den Tag über hart am Schlachtfeld « , und legten während der Nacht ,
auf einem durch heftige Regengüsse beinahe unwegsam gewordenen
Terrain , 20 englische Meilen zurück. Nach einem üstündigen Marsche
setzte der größte Theil der Infanterie den Marsch nach Buschir fort , wel¬
ches sie am 9. Febr . vor Mitternacht erreichten , hatten somit in 50
Stunden , in anhaltendem Regen , einen äußerst beschwerlichen Marsch
von 44 englischen Meilen zurückgelegt , und dabei dem Feinde eine Nie¬
derlage beigedracht . General Outram selbst konnte sich an der Aktion
kaum betheiligen , da er beim Beginn derselben mit seinem Pferde ge¬
stürzt und dadurch einige Zeit betäubt worden war . Er selbst schreibt
dem Generalmajor Stalker und dem Obersten Lugard das Verdienst des
Gelingens zu.

Vermischte Nachrichten .
— Grafenhausen , A. Ettenheim , 1 . April . ( Frbgr . Bl .)

Sonntag , 29 . März , starb der hiesige Pfarrer Franz Xaver Ochsen -

re « ter , ehemaliger erzbischöflicher und landesherrlicher Dekan , von
Freiburg gebürtig , im 57 . Lebensjahr .

A St . Georgen , Amts Hornbcrg , I . April . Auf unserm ge¬
strigen Biehmarkte war der Verkehr so lebhaft , daß fast sämmt -
licheS zu Markt gebrachtes Vieh verkauft wurde . Die Preise stiegen zu
einer solchen fabelhasten Höhe , wie man sie seit Menschengedenken kaum
jemals gehabt hat . Kühe von der geringsten Sötte wurden mit 60 bis
70 fl. bezahlt . Güte Nutzkühe gasten 110 bis 120 fl. Für eine junge
Kalbin wurden vergeblich 111 ff . geboten . Zwei - bis dreijährige Stiere
standen auf 18 bis 26 Louisd 'or und noch höher . Dies sind enorme
Preise , wenn man bedenkt , daß kein Mastvieh , sondern meistens Nutz -
und Zuchtvieh hiehrr zu Markt gebracht wird . ES find diesmal Käufer
aus ganz entfernten Gegenden , von der schweizerischen und französischen
Grenze dagewesen . Wir haben sonach keine Aussicht auf billigere Vieh -
und Fleischpreise , da die Ställe der Viehzüchter ohnehin durch die schon
längere Zeit stattgefundene Ausfuhr , sowie durch die theuern Futterjahre
sehr gelichtet sind und eine vermehrte Nachzucht zum Bedürfniß wird .
ES bedarf wenigstens eines gesegneten Jahres , bis in jedem Stalle
die nothige Stückzahl vorhanden ist. Erst dann können wir auf ein Fal¬
len der Viehpreisc und auf wohlfeileres Fleisch hoffen .

— Hapdn ' S „ Jahreszeiten " kamen am vergangenen . Sonn¬
tag zum ersten Mal imPariscrConservatoirezur Aufführung
und hatten einen ganz außergewöhnlichen Erfolg . Das Publikum , aus
der Elite der Pariser Gesellschaft bestehend , überschüttete die Sänger mit
Beifall , und die Kritik nimmt bei einer gründlichen und kenntnißreichen
Besprechung des deutschen Meisterwerkes Veranlassung , das Conserva -
toire auszufordern , neue , d . h . für Frankreich neue Schätze aus dem noch
unausgebcuteten Schacht deutscher Klassizität hcrvorzuhedcn . Die Uebcr -
sctzung des Textes rührt vonRoger her , der auch die Tenorparthie bei
der Aufführung sang , und wird als außerordentlich gelungen gerühmt .
Ihm dankt man wohl auch die Anregung zur Vorführung des Werkes ;
denn Wenige seiner Landsleute mochten so wie er deutsche Kunst schätzen
und lieben gelernt haben .

— Berlin , 2 . April . Mantius , seit einer langen Reihe von
Jahren ein Liebling des musikalischen Publikums Berlins , tritt mit dem
1 . April von der Bühne als Pensionär in das Privatleben zurück . Auf
den Wunsch der Generalintendanz wird Hr . MautiuS jedoch noch bis
zum 1 . Mai , wo ein Ersatzkünstler für sein Fach eintritt , seine Wirk¬
samkeit dem köuigl . Kunstinstitut widmen , und in den letzten Tagen des
April in einer klassischen Oper , deren Aufführung chm durch die Gnade
Sr . Maj . des Königs als Benefiz bewilligt worden , von dem Publikum
Abschied nehmen .

K Der unterseeische Telegraph zwischen Amerika und Eu¬
ropa wird , wie man zu hoffen guten Grund hat , im Juli gelegt sein .
Vom Kabel , das 2200 englische Meilen lang wird , find an 650 Meilen
fertig . Die beiden , mit dessen Anfertigung betrauten englischen Fabri¬
ken ( Kuper u . Lowp . in Greenwich und Newall u . Comp , in Birkenhead )
liefern davon wöchentlich über 200 Meilen .

* lieber das Unternehmen des Amerikaners Gowan , die beiSe -
bastopol versenkten russischen Schiffe wieder ans Ta¬
geslicht zu fördern , macht ein Ren - Korker Blatt folgende Mittheilungen :
ES sollen zur Arbeit 8 Dampfmaschinen von je 40 Pferdekraft verwendet
werden , die auf großen Flößen postirt werden und mit ungeheuren hp -
draulischen Nammklbtzcn in Verbindung stehen . Jeder dieser letzteren
wiegt 54,000 Pfd . und hat eine Hebekraft von 500 Tonnen . Eine Kette
verbindet den Pumpenkolben der hydraulischen Presse ( die eben nur aus
dem Lplinder und Kolben besteht) mit dem aus der Tiefe herauf zu
holenden Schiffe , das durch wiederholte Züge gehoben werden soll .
Vier Maschinen , in Verbindung mit den Nammklötzen , werden somit
eine Hebekraft von 4000 Tonnen liefern , mehr als genügend , um das
größte im Hafen versenkte Fahrzeug zu heben . Von den 107 in der Tiefe
liegenden russischen Fahrzeugen find blos 15 von der Größe der ameri¬
kanischen Fregatte „ Pennsylvania "

, die im Wasser an 3500 Tonnen
wiegt , während die andern im Durchschnitt 2000 Tonnen wiegen dürf¬
ten . Die Ketten , dir eben fabrizirt werden , sollen jede 500 Fuß lang ,
und im Stande sein , 500 Tonnen zu tragen , und von den Eisenplattcn ,
durch welche diese Ketten zu laufen haben , wird jede 26 Tonnen wiegen .
Mr . Gowan , der sich zu den Operationen seines neuerfundenen Taucher¬
apparates bedienen will , hofft mindestens 40 der Schiff ' unversehrt
emporheben zu können . Die übrigen beabsichtigt er unter Wasser zu

sprengen , und die russische Regierung hat da « Pulver zu liefern . Da
die größte Tiefe im Hafenbecken bloS 60 Fuß beträgt und die Ruhe des
Wasserspiegels durch Stürme kaum getrübt wird , hofft er die Arbeit in
zwei Jahren vollenden zu können . AIS Vergütung empfängt er die
Hälfte vom Werthe der heraufbefördetten Schiffe , die er in Verbindungmit einem Regicrungsbeamten abzuschätzen haben wird . Die größcrnSchiffe kosteten einzeln gegen 1 Million Dollars , und waren erst ein
Jahr alt , als sie versenkt wurden , so daß der Amerikaner mit etwasGlück schon ei» gutes Geschäft machen kann . Seine Maschinen und
sonstigen Vorbereitungen dürften aus 250,000 Dollars zu stehen kom¬
men , und 3 Schiffe müssen gemiethet werden , um sie nach der Krimm
zu schaffen . Bis Ende Juni sollen sic alle von Neu - Kork unter Segelsein . Der Unternehmer nimmt 90 sachverständige Arbeiter aus Amerika
mit , und außerdem , auf Verlangen der russischen Regierung , Werkzeugeund Modelle neuester Erfindungen .

y Eine Sentenz der Königin vonTahiti . Mitte Au¬
gust erschlug ein Eingeborncr des Ortes Aure bei Papecte , Namens
Oopa , seinen Freund Terepohe , den er mit seinem Weibe im verbreche¬
rischen Umgänge wähnte . Der Mörder wurde festgenommen und vor
den Hof von Toohitus , der höchsten eingcbornen Gerichtsstelle , gestellt ,der ihn , ohne Berücksichtigung der mildernden Umstände , daß der Mör¬
der trunken und von Eifersucht erhitzt war , zum Tode verurtheilte .
Gegen den Ausspruch dieses Gerichts gibt es keine Appellation ; nur die
Gnade der Königin vermag das Urthcil zu mildern . Am 3. Sept .
theilte diese dem kaiserl . Kommissär folgenden Beschluß mit . . . .
Papeete , 3 . Sept . 1856 . Hr . kaiserl . Kommissär . Ich grüße Sie
im Namen des wahren Gottes . Hören Sie mein Wort ! Ich habe
über die Gerechtigkeit der Strafe nachgedacht , welche die Toohitus über
Taae fällten , der angeklagt war , Terepohe ermordet zu haben , und habe
ich folgenden Beschluß gefaßt . Ich unterrichte Sie deutlich , Hr . kaiserl .
Kommissär , daß ich die von den Toohitus ausgesprochene Todesstrafe
nicht billige . Ich unterrichte Sie , daß ich Taae begnadige : er soll nicht
gehenkt werden . Folgende Strafe scheint mir seinem Verbrechen ange¬
messen : das Gefängniß mit Arbeit für die Regierung während 2 Jahren .
Genug gesprochen ! Ich grüße Sie im Namen Gottes ! Die Königinder Gesellschastsinseln . Pomare .

Karlsruher Wochenschau . Sonntag , 5. April : Großh .
Kunsthalle , dem Publikum geöffnet .Morgens von II bis 1 Uhr , und
Nachmittags van 2 bis 4 Uhr . Ausstellung : Oelgemälde : Das
erste Grün , von I . Kirner , Hofmaler in München ; Sieg des deutschen
Heeres bei Pavia 1524 , von August Bischer in München ; Fischerboote
auf der Weichsel , von H . Both aus Danzig ; das zufriedene Mädchen ,von PH . Schmitt d. A. in Heidelberg ; Johannes auf Patmos , von
demselben ; krlllos '

( ungarische Roßhirtcn ) , Pferde zusammentreibend ;
Gegend im Veßprimer Komitat , gemalt von T . Schmitson ; Ukrainer
wilde Pferde , vor einem verunglückten russischen Fuhrwerk scheuend, ge¬malt von C. Schmitson . Bildhauerei : Zwei Pferde in Gpps , von
einem Dilettanten . Aquarelle : Die Jungfrau und der Eiger ( oder
Mönch ) von der Wcngeralpe gesehen , von Professor Meichelt in Karls¬
ruhe . Zeichnungen : Christus in ganzer Figur , von PH. Schmitt d . A .in Heidelberg . Kupferstiche : 60 Blatt Holzschnitte älterer deutscher
Meister . Kunstverein , geöffnet seinen Mitgliedern und Fremden Mor¬
gens von 10 bis 1 Uhr . Ausgestellt : 10 weitere Blätter aus demWerke : k>itture » krescs üel Osmpo sunt » ckl kis » , intsgliste üsLsrloUssilllo .

Verantwortlicher Redakteur :
Vr . I . Herrn , « roenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 5 . April . Mit allgemein aufgehobenem Abon¬nement . ZumVortheil des Unterstützungsfonds

für W ittwen und Waisen der Mitglieder des
großh . Hoforchesterö : Großes Konzert in 3 Ab¬
theilungen .

L . 910 . Konstanz . Mittwoch ,
den 1 . d. M ., Mittags I V- Uhr , ent¬
schlief dahier sanft und gottergeben
unsere theure Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , und Schwiegermutter ,

Kleiser von Kleis¬
heim , gedorne von Langen , Wittwe des
Großh . Geheimen Raths und Kreisdirektors
von Kleiser , im 86sten Lebensjahre . Wir
zeigen das uns so schmerzliche Ereigniß unse¬
ren fernen Freunden und Bekannten an , und
bitten um stille Theilnahme .

Konstanz , den 2 . April 1857 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl von Kleiser ,
Kammerherr und Forstmeister .

6 .281 . vured »lte bncbdsllcklungen uns 0osl -
ümter rn derielien :

L . SMSOIis 'S LlOVL -2 LI1'ES .
2«i1rekriN Ille Rocks, locknslris , fiansta . Literatur .
äste 14 laß« l ftumwer io 2 koxen xr . 4. wit vielen sein
xestoeli enenOnßinnlbeiln^. kreis nur 1 ll. 48Xr. pi -Quartal.

0 .923 . Heidelberg .

Englisches Institut für Knaben
von iri ». Gaspey .

Der Sommerkursus wird am 20 . April d. I . be¬
ginnen .

Nähere Auskunft , sowie Prospektus kann man auf
portofreie Anfrage bereitwilligst vom Vorsteher der
Anstalt , sowie von Frau Mediziualrath Hergt Witt¬
we , Neuchorstraße Nr . 12 in Karlsruhe , erhalten .

6 .902 . Etllirgen .

Zur Jahrrsprüsung am Seminar Ettlingen , de»
6 . , 7 . und 8 diese« Monats , ladet «rgffenst «in ,

Ettlingen , den 3 . April 1857 ,
Die Direktion

6 . 921 . Karlsruhe . Durch Gegenwärtiges die er-
. gebene Anzeige, daß ich von Pari s zurückgekehrt, und das M
§ Neueste in Hüte « jeder Art , sowie in Hauben und sonstigen E
Modeartikeln in reicher Auswahl bei mir zu haben ist.

Helölrilke Bki >iee ,
Krouenstraße Nr . 13 .

0 .790 . Karlsruhe .

Wechsel MsSie HauMätzeÄmerika'8
besonders auf

Gatena.Dosten , Chicago , Crnciaati, Deik
iLouisvillr , Milwaukee, Nrw-Orlrans , Philadelphia , San Francisco/

St . Louis
sind stets in allen Beträgen und Sichten zu billigen Kursen zu haben bei

Lü. kvM io karlAiiIie.

6 .900 . Sch « . Hall .

LevVettde '.Für
Ein sehr tüchtiger und erfahrener Arzt , welcher sich

durch jahrelang «« Bemtchen in ausgeb -reitetcr Praxis
sp«ztrll und mit ausgezttchnetrm Erfolge für die Hei¬
lung der aus gewissen jugendlichen Verfehlungen ent¬
standenen peinlichen Folgen und Schwächezustäode
ringeübt hat , erbittet sich zu Hülfelttstuugen in « eite¬
ren Kreisen .

Briefe «n denselben , milder Chiffre 4 . L , befördert
dt« Haspel ' schr Buchhandlung im Sch « . Hall .

6 .839 . Mainz .

Ein Metall - Dreher ,der sehr gut in seinem Geschäft erfahren sein muß , fin¬
det gegen angemessenen Lohn dauernde Beschäftigung
bei Gastell Sk Harig in Mainz .

« Stellegefuch .
Ein philologisch gebildeter Lehrer , der , wir in de»

allen Sprachen , so auch im Franzöfischea , Englischen ,den Realien und im Klavierunterricht erfahren ist , und
fett längeren Jahre « Unterricht ettheilt hat , worunter

Privat - Lehranstalt oder in einer Familie . ^daS Rä -her e bei der Erpediiwn der Karlsruher Zeitung .
6 .711 . Mannheim . EinWW » » Werkmeister ,der die Roßhaar - Fabrikation vollständig versteht , kannein vortbeilhastes Engagement erhalten . Nähere « bttCallmann Reis in Mannheim .— ^

, 6 .901 , Baden .
Lithographen - u. Steiri -

drucker-Gesuch .Ein im Zeichenfrch tüchtiger Lithograph , sowie einin allen Theilen wohlerfahrener Stcindruckcr findendauernde Beschäftigung in der
Lithographischen Anstalt

von F M Reichel in Baden .
6 .834 . Stuttgart .

Für Kapitalisten
Eine kleine Parthie Aktien eines Bergbau - unHüttenbettieb -Uniernehmens , welches >5 — M Prozerdurchschnittlich rentirt , im Betrage von 350 ff. p ,Stück , ist billigst , u habe ». Näheres durch MaD . K aulla in Stuttg art .
6 .870 . Ettlingem

Dtasbalg-Empsthlang,— Der Unterzeichne
bringt die von ihm g«
fertigten Schmiedeblas
bälge von englischer Kon
ŝtruktion und runder Fonin empfehlende Erinn «

und garantirt b,
billigst gestelltem Prei
mehrere Jahre für derc
Dauerhaftigkeit . Auch fe,
kgt er dergleichen füKüfer und Metzger . '

J >Wagner, Blasbalgsabrikant
di Ettlingen .
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den unä Kelten unsere Dienste kei keäsrk bestens empkoklen.
Illsnndeim , äeo 17 . Leptemder 1856 .

MM .

c .927 . Der Unterzeichnete dev veverni -tz -

ten St ^ te ^ VE RoedanreEa in Frankfurt a . M . bringt
hiemit zur öffentlichen Kenntniß , daß , nachdem er von den be¬

treffenden Behörden die erforderliche Bevollmächtigung erhal¬
ten hat , während der Abwesenheit des Hrn . De Puy die Kon¬

sulargeschäfte der Vereinigten Staaten fürs Großherzogthum
Baden zu verwalten , solche aus seinem Konsulate in Frank¬
furt a . M . zur weiteren Besorgung abzugeben sind .

Sam . Nicker .
^

„Die Hoffnung ".
Mein Rhederhaus in Havre befördert

VE Havve EÄ > Nvw -Hovd
Premier , Capitain Emery , 1500 Tonnen , am ' 10 . April ,
Hemisphere , „ Taylor , 1500 „ „ 18 . „
E D . Peters , „ Cnrtis , 1600 „ „ 25 . „
Wellfleet , ., Wescott , „ 1 . Mai.

Mit guten Zeugnissen versehene Aerzte oder Chirurgen finden ans diesen
Schiffen freie Uebersahrt mit Kost am Capitainstische .

Wegen Vertragsabschlüssen für diese neue prachtvolle Dreimasterschiffe beliebe man sich zu wenden an

I . M .
in Mannheim 8 Kehl ,

sowie an meine bekannte Bezirksagcnten .
Haus in Havre : Noori , / 'ai/ette ^ öre/e/e/ti.

MM

6 .926 .

u 8 t r n I i e Ii )
'' segelt von Bremerhafen am l5 . Mai das neue Schiff

Dasselbe bietet durch seine schöne Cajüten und geräumiges Zwischendeck eine sehr empfehlenswerthe
Gelegenheit für Passagiere . Auch find die Preise sehr billig gestellt . Näheres bei

GE G1eH » e . 8t Sdo « .
Karlsruhe , Kehl , Mannheim ,

Eck der Zähringer - u . Kreuz - Hauptstraße Nr . 19. I, . 2 . Nr . 11 .
straßc Nr . 12 .

und deren Herren Bezirks - Agenten .
Freie Ueberfahrt mit diesem Schiff können eine Anzahl lediger Männer im

Alter von 21 bis 49 Jahren erhalten , welche als Schäfer Dienste nehmen wollen .

Europäische Dampfschifffahrts - Linie
Ißt « - V tVH ) < » rk .

6 .925 . Das prachtvolle , schnellfahrende amerikanische Schanfelräder -Dampfschtff erster Klaffe :

Mrlel von 2500 Tons und 800 Pferdekraft ,
soll , Southampton gnlausend , wie folgt , fahren :

von » rvni »« ! » nach Newyorr
Dienstag , den 12 . Mai , Sonnabend , den 3 . Oktober ,
Sonnabend , „ 27 . Juni , Dienstag , „ 24 . November ,
Sonnabend , „ 15 . August ,

Paffaqe -Preise v « i » Ure » »« »» nach Newyork inol . Kost :

lv . a » r . . . iOber - Salon 125 bis 150 Thaler Gold , i je nach Lage und
Erste Earüte . j Unter - Salon , 00 „ 125 „ „ Einrichtung
Zweite Caiüte : . . . . 75 „ 90 „ > der Cajüten .

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte , unter 1 Jahre 3 Thaler pr . Kopf .
(Hüter -Fracht : Achtzehn Dollars und 5 pCt . Primage pr . 40 Kubikfuß , incl . Lichterftacht von

Bremen bis Bremerhaven . — Fernere Auskunft crtheilen : in Bremen Finke K Co . als Korrespondenten ,
Ed . Ichon als Schiffsmakler .

« » ! »,,8 «E? 8t « IL
in Mannheim , in Karlsruhe ,

als Bevollmächtigte für das Großherzogthum Baden .

N .763 . Mannheim und Rotterdam .

beeilter kem - Kukui « ,
durch löblichen Vorstand des landwirthschaftlichen
Vereins geprüft und vorzüglich befunden , ist billigst
zu beziehen von

G . M . Köhler ,
Mannheim 8 Rotterdam .

Pferde - Verkauf.
Zwei 8jährige , gesunde , zum Fahren

> - » nd Reiten geeignete Pferde sind , u -
sammen oder einzeln billig zu kaufen ,

i der Expedition dieses Blattes das Nähere . 6 .891 .

6 .919 . Stuttgart .

lPferde -Verkaus aus dem
^

Königl . Privatgestüt .
Am Mittwoch , den 22 . d. Mts . , Vormittags 10 Uhr ,

werden im K. Marstall - Gebäude dahier
1 sechsjährige und
7 vierjährige

fehlerfreie , orientalische Vollblut - Stuten , nebst eini¬
gen Halbblut - Pferden aus dem König ! . Privatgcstüt
an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden .

Den 2 . April 1857 .
Verwaltung der K. Privatgestüte .

6 .877 . Kappelrodeck .

^Oelmühle Verkauf .
' Der Unterzeichnete wünscht wegen an¬

haltenden Krankheitszustandes nachbenannte Realitä¬
ten aus freier Hand zu Eigcnthum gegen annehmbare
Zahlungstermine ^ u verkaufen , nämlich :

Eine 1 ' / .stockige Behausung mit eingerichteter

Oelmühlc , Scheuer und Stall , nebst besonders
stehender Hanfplaucl und Hofraithe .

Das Ganze liegt an der frequenten Kapplerthal -
straße , eine Stunde vom Amtssitze Achern und vier
Stunden vom Königreich Würtemberg entfernt , und
eignet sich solches wegen der vorhandenen Wasserkraft
nicht nur zu jedem andern Wafferwerksbetrieb , sondern
auch zur Anlage eines Fabrikgeschäfts .

DaS Nähere ist bei mir selbst zu erfragen .
Kappelrodeck , den 3 . März l « 57 .

Nikolaus Moritz , Oelmüller .
6 .890 . Karlsruhe .

F ahrmß -Versteigerimg .
In Folge richterlicher Verfügung werden

Montag , den 6 . d. M . , Nachmittags
' /,3Uhr im Ratdhause dahier 1 Kanapee , 1 Chiffonnier ,
1 Spiegel , 1 Küchenschrank und sonstige Gegenstände
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 2 . April 1857 .
Gerichtsvollzieher :

H ü g l e .
6 .860 . Nr . 1073 . Neustadt .

Fahrniß Verftei «
rung «

j Auf Antrag »er I . <-
T r i l sch e l l e r . Rößlewirths , ß
von Oberlcnzkirch werden in >

Behausung an den unten folgenden Tagen — je
8 Uhr anfangend — nachbenannte Fahrnisse ,
Baarzahlung öffentlich versteigert ,

Montag , den 20 . April d. I . :
Betten , Weißzeug , Glas , Porzellan , Schreiner

eine kleine Bibliothek , Küchengeschirr , Holzwaarer
verschiedener HauSrath .

Dienstag , den 21 . April d. I . :
4 Kühe , 3 Pferde , 2 Schweine , Pferd - und Ehr

gcschirr , Chaisen , Schlitten , ein Weinwagcn m

Ohm Faß , 1 Schnapspreffe , Feld - und Handgeschirr ,
>2 Fuhr - , 9 Lager - und 8 kleinere Fässer , eine größere
Parthie feine Weine , Branntwein , Wirlhschaftsein -
richtung .

Mittwoch , den 22 . Avril d. I . :
Weißzeug , Glas , Porzellan , Silbergeschirr , 22 ' / ,

Ohm 1834er Wein , >2 Oom Schenkweine , 230 Sester
Frucht , Heu , Slroh , Kartoffeln re.

Neustadt , den 3i . März >857 .
Grvßh . dad . Amtsrevisorat .

Reichert .
vüt . Basler , Notar .

6 .879 . Ettenheim .

Liegenschafts -Ver -
_ fteigerung .

In der Ganrsache des Moses Ellenbogen in Alt¬
dorf werden richterlicher Verfügung zufolge

Montag , den 27 . April 1857 ,
Mittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhaus in Altdorf die Hälfte eines
zweistöckigen Wohnhauses und 3 Sester Acker mit dem
Anfügen öffentlich versteigert , daß rer Zuschlag erfolgt ,
wenn der Anschlag oder darüber geboten wird .

Der Gcsammtanschlag ist . 675 fl.
Ettenheim , den I . April 1857 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Ziegler , Notar .

0 .778 . Berghaupten .

_ Holzversteigerunq .
Bei der am 26 . d. M . dahier abgehaltenen Verstei¬

gerung von 372 im Gcmeindswald zu Boden liegen¬
den tannenen Stämmen , welche sich zu Holländer - ,
Säg - und Nutzholz eignen , ist der Anschlag nicht er¬
löst worden . Es ist daher Tagfahrt zu einer aber¬
maligen Versteigerung dieses Holzes auf

Dienstag , den 7 . April d. I . ,
Vormittags präzis 9 Uhr , im Kronenwirthshause da¬
hier anberaumt , und werden die Steigliebhaber hiezu
eingeladen .

Berghaupten , am 31 . März 1857 .
Der Gcmeinderath :

Bgrmstr . Hilberer .
6 .717 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Lieferung von Eisenbahn - Wagenrä¬

dern , Achsen und Radreifen .
Die Lieferung von 221 Paar Eisenbahn - Wagenrä¬

dern mit zugehörigen Achsen , sowie von 220 losen
Achsen und von 9l3 Radreifen soll im Weg des Ak¬
kords vergeben werden .

Die näheren Bedingungen werden auf Verlangen
von der Verwaltung der großh . Eiscnbahn -Haupt -
werkstätte und des Hauptmagazins dahier , an welche
sich deßhalb zu wenden ist, mitgetheilt werden .

Die zur Lieferung Lusttragenden haben ihre Ange¬
bote längstens bis 18 . April l . I . bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzurcichen .

Karlsruhe , den 28 . März 1857 .
Direktion der großh . dad . Verkehrs - Anstalten .

B . V . d. D . :
Eberlin .

Fischer .
6 . 918 . Nr . 7238 . Lörrach . ( Aufforderung

und Fahndung .) In Untersuchungssachen gegen
den ledigen Maurergesellen Wilhelm Gäng von Nor¬
singen , Amts Staufen , wegen Betrugs .

Der ledige Maurer Wilhelm Gäng von Norsingen ,
etwa 30 Jahre alt , mittlerer Statur , mit schwarzen
Haaren , etwas großer Nase , dunklen Augen , schwarzen
Barthaaren , ist angeschuldigt , die Maria Barbara
Sieglin von Wollbach für mehr als 25 fl. betrogen ,
auch behufs der Verehelichung mit ihr ein falsches
Vermögenszeugniß zum Nachtheil der Gemeinde Nor¬
singen veranlaßt , und den Betrug an dieser versucht
zu haben . Da er flüchtig ist, wird er aufgefordert , sich
in 3 Wochen hier zur Einvernahme zu stellen , als sonst
das Erkenntniß nach dem Ergebniß der Untersuchung
gefällt werden würde . Zugleich wird sein Vermögctl
mit Beschlag belegt , und an die betr . Behörden die
Bitte um Fahndung auf den Angeschuldigten und Ver¬
haftung desselben wiederholt .

Lörrach , den 31 . März 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kerkenmaicr .
vüt . Moser , A . j .

6 .689 . Nr . 9099 . Breisach . ( Aufforderung .)
Franz Anton Liebcnstein von Burkhcim , welcher sich
im Jahr 1849 nach Amerika begeben hat , wird anmit
aufgefordcrt , binnen sechs Wochen sich dahier
zu stellen , widrigenfalls er , als unerlaubt ausgetreten ,
des badischen Staats - und OrtsbürgerrcchtS für ver¬
lustig erklärt und der gesetzliche Abzug von 3 Proz . sei¬
nes Vermögens verfügt würde .

Zugleich wird Beschlag auf sein Vermögen gelegt .
Breisach , den 28 . März 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Retchlin .

6 .814 . Nr . 7976 . Pforzheim . ( Oefsent -
liche Aufforderung .) Auf Antrag des Adolph
Haberstroh hier , als Vertreter des Jakob Mürrle
von Weiffcnstcin , werden alle Diejenigen , welche auf
nachstehend bezeichnete Liegenschaften :

1) 8 Ruthen Wiesen im ungraden Wießle , neben
Jakob Bohnenberger

'S Wlttwe und Adam Haug
'S

Wittwc ;
2) 24 Ruthen Acker im Soblackcr , neben Melchior

Mürrle und Heinrich Haug ;
3) 20 Ruthen Acker auf dem linken Berg in der

Kalkgrube , neben Adam Ruf Maurers Wittwc
und dem Pfad ;

4) circa 22 Ruthen Gebüsch auf der hübschen
Mühle , neben Georg Jakob Klauß Erben und
Christoph Mürrle ,

in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene
dingliche Rechte , lehenrechtliche ober fideikommissartsche
Ansprüche haben oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche Rechte und Ansprüche um so gewisser >

binnen 2Monaten
hier gerichtlich geltenv zu machen , als sonst diese Rechte
unv Ansprüche dem neuen Erwerber oder Unterpfands¬
gläubiger gegenüber verloren gehen würden .

Pforzheim , den 2l . März 1857 .
Großb . bad . Oberamt .

v . Vinccnti .
vüt . Bihl , A. j .

Proelairm .
6 .263 . Nr . >3 l . Riga . Von dem Waisenge -

richte der kaiserlichen Stadt Riga werden Alle und
Jede , welche an den Nachlaß des verstorbenen badischen
Unterthans , Uprenoändlcrs Silvcr Kelterer , irgend
welche Anforderungen oder Erbansprüche zu haben ver¬
meinen , hiemit aufgtfordert , sich innerhalb sechs

Monaten » Srtto dieses affigirten ProclamS und
spätestens den 2l . August 1857 sub poen » praeclusi
bei dem Waisengerichle oder dessen Kanzlei entweder
persönlich oder durch gesetzlich legitimirte Bevollmäch¬
tigte zu melden , und daselbst ihre kunüsmenta ereüiti
zu erhibircn , sowie ihre etwaigen Erbansprüche zu do -
circn , widrigenfalls selbige , nach Erspirirung sothaneu
termini prseüri , mit ihren Angaben und Erdau -
sprüchen nichts weiter gehört noch admittirt , sondern
ipso kacto präcludirt sein sollen .

Riga , Rathhaus , den 21 . Februar 1857 .
L . Napiersn - ,

Imp . 6iv . kix . juck. pupill . Secr .
6 .795 . Nr . 1052 . Jestetten . ( Erbvorla -

düng .) Peter , Fidel und Sigmund Meier von
Geißlingen , welche sich in Amerika befinden sollen , find
zur Erbschaft ihrer verlebten Mutter , Fidel Meier 'S
Ehesrau , Franziska , geb . Meier , von Geißlingen , be¬
rufen . Da deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt
ist , so werden dieselben andurch aufgefordert , sich
zur Empfangnahme ihrer Erbbetreffniffe

binnen 3 Monaten
entweder selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte um
so gewisser dahier zu melden , als sonst die Erbschaft
lediglich Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen
solche zukäme , wenn die Vorgeladcnen zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Jestetten , den 31 . März 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B u i s s o n .
vüt . Li er mann , Notar .

6 .854 . Nr . 1675 . Baden . ( Erbvorladung .)
Die ledige Karoline Streh l , geboren am 22 . August
1839 , Tochter des verstorbenen hiesigen Bürgers und
Schreinermeisters Karl Strehl und dessen noch
lebender Wittwe Theresia , geborne Hilgcr , ist am
27 . November v . I . gestorben . — Die Anverwandten
dex väterlichen Linie werden hiermit ausgefordert , ihre
Erbansprüche

innerhalb 4 Monaten , von heute an ,
geltend zu machen und durch Vorlage der entsprechen¬
den Urkunden zu begründen , andernfalls der ganze
Nachlaß der Mutter der Erblasserin überwiesen wer¬
den würde .

Dabei machen wir darauf aufmerksam , daß der Va¬
ter der Erblasserin von Jcstetten gebürtig war , und
nach der Beurkundung des großh . Pfarramts Jcstetten
ein vollbürtiger Bruder desselben , Namens Sebastian
S trehl von Jcstetten , der nächste Erde der Erblasse¬
rin ist , der als Mühlarzt sich in die Fremde begeben
hat , und dessen Aufenthalisort unbekannt ist.

Baden , am 2 . April 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Grimm .
6 .894 . Nr . 2015 . Buchen . ( Erbvorladung .)

Anton Schwab , volljährig , Bäcker , von Buchen , ehe-
sicher Sohn des verlebten Glasermeisters Valentin
Schwab und der Anna Regina Seibert von da ,
ist zur Erbschaft seines Großvaters mütterlicher
SeitS , des gewesenen Bürgers und Strumpfwcbers
Alois Seibert von Buchen , berufen , sein Aufenthalts¬
ort aber unbekannt .

Es wird daher derselbe oder seine etwaige Rechts¬
nachfolger aufgefordert , sich zur Erbtheilung

binnen 3 Monaten , von heute an ,
dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denen würde zugetheilt werden , welchen sie zukame ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Buchen , d«» 3t . März 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B e r t s ch.
6 .896 . Nr . 2016 . Buchen . ( Erbvorladung .)

Auf Ableben des Bürgers und Schuhmachers Georg
Joseph Schreck von Hainstadt sind dessen Kinder
Bonifazius und Margaretha Schreck , Ersterer ca .
54 , Letztere ca . 52 Jahre alt , zur Erbschaft berufen .
Da deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so
werden dieselben oder deren Rechtsnachfolger aufge -
fordert ,

binnen 3 Monaten , von heute an ,
zur Erbtheilung dahier zu erscheinen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden
müßte , welchen sie zukäme , wenn die Borgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Buchen , den 31 . März 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B e r t s ch.
6 .898 . Nr . 6559 . Ettlingen . ( Schulden¬

liquidation .) Franz Anton Anderer vonEtzen -
roth will mit seiner Familie nach Nordamerika auS -
wandcrn .

Forderungen sind
Montag , den 20 . d. M .,

dahier anzumelden .
Ettlingen , den 2 . April 1657 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ruth .

6 .888 . Nr . 4838 . St . Blasien . ( Schul -
denliquidation . ) Der ledige Joseph Anton
Schäuble von Hicrbach beabsichtigt , nach Amerika
auszuwandern . Etwaige Gläubiger haben ihre An¬
sprüche

Mittwoch , den 15 . April d . I . , früh 8 Uhr ,
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die AuSwan -
derungserlaubniß erthcilt würde .

St . Blasien , den l . April >857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sachs .
6 .837 . Nr . 8681 . Rastatt . ( Schuldenli -

quidatisn .) Barnabas Karchcr , Adam Würz
und Wendelin Strotz von Bietigheim haben um
Ausstellung eines Reisepasses nach Amerika gebeten .
Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldcnliquidation auf

Mittwoch , den 8 . April d. I . .
Vormittags 10 Uhr ,

anberaunt , in welcher etwaige Gläubiger ihre Forde¬
rungen anzumelden haben .

Rastatt , den 31 . März 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a i b l e.
6 .899 . Nr . 7493 . Karlsruhe . ( AuSschluß -

erkcnntnij .) In Sachen mehrerer Gläubiger gegen
die Gantmasse der f Matthäus Wolf 's Ww . von
hier werven ale Diejenigen , welche in heutiger Tag -

sahrt die Aimelvung ihrer Forderungen unterlassen
haben , von der vorhandenen Masse auf Antrag der
erschienenen Gläubiger gemäß Z. 821 der Prz .Ordg .

ausgeschlossen .
Karlsruhe , dm 12. Marz 1857 .

Großh . dad . Stadtamt .
Regenaue r .

Mit einer Beilage „ Liste der Fünfundvierzigsten Ziehung
der großh . bad . 35 - fl.- Looft . "

Druck der G. Brauu ' sche « Hofbuchdruckrrei .
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